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Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 2170/J-NR/1991, 
betreffend Forschungsstation in Gmunden Regionalanliegen Nr.73, 
die die Abgeordneten Dr. Ettmayer und Genossen am 18. Dezember 
1991 an mich gerichtet haben, beehre ich mich wie folgt zu 
beantworten: 

1 D. Sind Sie bereit, d.as Projekt. 1l in Gmunden ein Forschungs­
institut zu errichten, zu unterstützen? 

2. Für welche For~chungsbereiche soll das Inst.itut in Gmunden 
errichtet werden? 

Antwort: 

Ich halte den Vorschlag zur Errichtung der "Gödel School" - als 
besondere Universitätseinrichtung der Universität Linz - für 
sehr interessant. Mit starker internationaler Ausrichtung sol­
len Doktoratsstudien im Fachbereich Informatik durchgeführt 
werden. Gleichzeitig wird ein Naheverhältnis zu einschlägigen 
Wirtschaftsunternehmen gesucht. Von seiten des Landes Ober­
österreich wird derzeit die Unterstützung des Vorhabens durch 
beträchtliche Investitionsmittel erwogen. Der Initiator des 
Vorhabens, Univ.Prof. Dr. Buchberger (Universität Linz) bemüht 
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sich derzeit, Sponsormittel von seiten der Industrie zu erhal­

ten. Die Berufungspraxis der letzten Zeit im Fachbereich Infor­
matik der Universität Linz hat auf die internationale Orientie­
rung bereits Rücksicht genommen. Die Entscheidung für den 

Standort Gmunden müßte das Land Oberösterreich treffen. Gmunden 

wäre als attraktiver Wohnort für hochrangige Gastprofessoren 

ein geeigneter Standort. 

3. Welche finanziellen Mittel können Sie für dieses Projekt zur 
Verfügung stellen? 

Antwort: 

Über das Ausmaß der erforderlichen Mittel, die der Bund auf­
bringen müßte, kann derzeit, da die Vorarbeiten noch im 

Gange sind, keine definitive Aussage getroffen werden. Jeden­
falls könnte der Bund nur für einen kleineren Teil der erfor­

derlichen Investitionsmittel aufkommen. 

4. Bis wann kann mit der Errichtung eines Forschungsinstituts 
in Gmundengerechnet werden? 

Antwort: 

Das Bundesministerium für Wissenschaft und Forschung erwägt 

nicht die Errichtung eines Fors~hungsinstituts, sondern einer 

besonderen Universitätseinrichtung der Universität Linz, da an 
dieser Einrichtung nicht nur Forschung sondern auch Lehre -
konzentriert auf Doktoratsstudien - angeboten werden soll. Über 

den möglichen Zeitpunkt der Errichtung kann ich derzeit noch 

keine Aussage machen. Ich bemühe mich aber, eine möglichst 

rasche Entscheidung herbeizuführen. 
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5. Geschieht die Errichtung dieses Forschungsinstituts in Zu­
sammenarbeit mit der Universität Linz? 

Antwort: 

Bei der geplanten "Gödel-School" würde es sich nicht um eine 

selbständige EinriChtung, sondern um einen Organisationsteil 

der Universität Linz handeln. Selbstverständlich wird die Ein­

richtung im Einvernehmen mit der Universität Linz erfolgen. 

Der Bundesminister: 

/f~~ 
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